
Auch  eine  Folge  des  IGA-
Ausstiegs:  LINKE  sagt
Gespräch mit der RAG ab
Der Ausstieg der Stadt Bergkamen aus der IGA 2027 und dessen
Folgen zeigt jetzt auch Auswirkungen in einem anderen Bereich:
Die Fraktion DIE LINKE hat jetzt ihr ursprünglich geplantes
Gespräch mit der RAG zum Thema Grubenwasser abgesagt. Dazu
schreibt die Fraktion:

„Ursprünglich  haben  wir  beabsichtigt  uns  bei  der  RAG  aus
erster Hand über den Anstieg des Grubenwassers, der Erhöhung
des Wasserpegels unter Tage sowie der zukünftigen Einleitung
des  Grubenwassers  in  die  Lippe  zu  erkundigen.  Die
kapitalistische  Haltung  der  RAG  im  IGA-Chaos,  was
schlussendlich zur überfälligen Absage der Stadt Bergkamen und
einem Minus von 4,5 Millionen € in der Stadtkasse geführt hat,
hat uns dazu bewogen von dem anvisierten Gespräch Abstand zu
nehmen.

Nicht nur durch den Bergbau, der zwar über viele Jahrzehnte
tausende Arbeitsplätze in die Stadt gebracht und ebenso lange
für  Wohlstand  der  Stadt  Bergkamen  gesorgt  hat,  sondern
insbesondere durch die daraus resultierenden Spätfolgen, hat
die  RAG  wenig  Gutes  in  der  ehemals  größten  Bergbaustadt
Europas  hinterlassen.  Konsequenzen  oder  Ähnliches  muss  und
musste der Konzern, anders als die Stadt Bergkamen sowie die
Bürgerinnen und Bürger, dagegen nicht befürchten. Wir halten
dies für falsch!

Die IGA 2027 ist in Bergkamen nicht nur durch den RVR und dem
Land  NRW  gescheitert,  die  dieses  Projekt  –  anders  als
angekündigt – nicht konsequent unterstützt haben, sondern vor
allem durch die kapitalistische Haltung der RAG auf dem Rücken
der Stadt Bergkamen. Wir fordern daher:
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• Den Ausgleich des städtischen Verlustes von 4,5 Millionen €
durch die RAG und
• eine attraktive Gestaltung der Bergehalde „Haus Aden 1“ auf
Kosten der RAG sowie
•  eine  garantierte  Fertigstellung  und  Eröffnung  für  die
Bürgerinnen und Bürger im Jahr 2027!“


